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' » M o n t a g s, dm r z Julius iZoz.
« QM«

Anzeigen und Rachrichten.
Verordnung,

Von Gottes Gnaden wir Frie-
derikn Atigusi .r Goplfta / verwirt-
were riud gcdohrne Fürstin ; n An-
halt , Herzogin zu Gaodftn , Engern
und westphaien / Gräfin zu iisca-
nien , Frau zu B .emburg und ZerKst,
Landes - Adminlstraroritt der Kuf-
ststs ) Karftt lichen Erdherrs Ĥa st Je¬
ver , und des Kußtsci ) Kaiserlichen
St - Catharinen Drdens Kirterm : c.

>r habe, , in Erwägung gezogen,
daß das hänfneErrditiren der

Kaufte,üe , Kcämc -r^ grauer , Bä/
cker , Handwercker , Wirthe - Kniger,
« nd anderer solcher Personen , Welche
wegen verkaufter Waaren re . oder -schul¬
digen Arbeitslohnes etwas zu fordern
haben , nicht selten ein » Vera » laßung zum
Schulden machenwirch »voraus in derFol-
ge verwickelte , langwierige uudkostspieist
Ze Proceße undinancherley Nochtheiiefür
die Unkerthanen entspringen . Auf der
andern Seite haben sich hie Kaufteute
und die übrigen obgenannten Perfghnen
beschwert , daß sie von ihrer Seite durch
das längere Ausbleiben der Bezahlung
ebenfalls einen beträchtlichen Schaden
erleiden , indem diejenigen , an welche
sie etwas zu fodern haben , sich gewöhn,
sich der Entrichtung von Zinsen »näh¬
rend der Zwischenzeit weigern.

Wir achten daher der Nothdyxst'
nachfolgendes zu verordnen,:

1 . Es bleibt den Kaufter ^ en nach
wie vor freygesiellt , ihre Waaren nur
gegen baare Bezahlung oder auf Borg
zu verkaufen.

2 . In » letztem Falle ist zu unter,
scheiten , ob die Zahlungsfrist von den
Contrahentcn bestimmt worden ist/ oder
nicht ? Ast dieselbe bestimmt worden,
so fangen , im Fall der nicht erfolgten
Z -chliing .die Verzugszinsen von dem fest,
Aes tzten Tage zu .laufen an.

Z . Wann die Zahlungsfrist nicht be¬
stimmt worden ist ,̂ so ckomirit es wieder
darauf au , ob .dsr Kaufmann dem Ab-
uehmer der Waaren zu Neujahr die ge-
wohnliche Rechnung zugeschickt haben-
in welchem Falle der Kaufmann , da-
ferner nicht früher Bezahlung erhalten
hätte , von Johannis an , daß -heißt
»»ach abgelmifeneu halben Jahre nach
zugeschickter Rechnung ., von dem Be¬
trag derselben Verzugszinsen zu fodern
befugt ist,

4 . Will dagegen der Kaufmann dem
Abnehmer dieRechnung früher zu senden«
so crjct die Verzinsung , dafern nicht
unter den Eomrahenten die Zahlungs¬
frist bestimmt gewesen ^ als in ivelchem,
Falle dem 2ten H . nachzuzehen ist , mit
abgelaufeuen Sechs Kkonate »» nach über-
schickter Rkchnung ein.



Ist keine Rechnung zugeschickt
worden , oder tau « die Zeit , bis ,a « f
welche ein «der der andere Theil Credit

gegeben und genommen zu haben behaup¬
tet , nicht bewiesen werden , so iß anzu-
neh men , daß die Verzinsung von dem
Aolauf eines halben ZahreS nach dem
die Waären ausgenommen worden sind,
anfangen solle.

6 . Eo wie es dem Gutbesinden des
Gläubigers überlaßen ble dt , die Zor.
derung früher rinzuklagen , ss sollen auch
in einem solchenFalle die Verzugszinsen
voir Zeit der angestellken Klage zu laue

sen an fangen.
7 Die Verzugszinsen sind in den

vorbeschricbencn Fällen zu demjenigen
Zinssu -ße jir berechnen , welch« gegen¬
wärtig von den Verzugszinsen als Land-
üblich angenommen wird , oder wie sol¬
cher etwakünsiig durch ein Landesherr¬
liches Gesetz bestimmt werden möchte.

8 . Die Kaufi-erne sind jedoch in al¬
len Fällen schuldig , nach Verlaus von
drey Jahren , wenn binnen dieser Zeit
die Zahlung nicht erfolgt wäre , mit ih¬
ren SchuldeNern sich zu berechne « , und
wegen des wahren u . Unbezweifekten Be-

kragK der Forderung , weg « , deren wei¬
tere Stundung oder terminlicher Ab,
zahlvng oder ssnstigen , dabey etwa vor«
kommenden rechtlichen Verhältnißen ei¬
ne Ucbcreinkunftztt treffe » , und,haben
sie um dieselbe zu Stande zu bringen,
eine Zeit von sechs Monaten : Wake es
« der nicht möglich , gemeinschaftlich ei¬
se solche UebertinkuNft zu treffen , so
sind sie schuldig emwedet die Forderung
nunmehr einzuklagen , edE ihrer Seits
wenigsten « eine gerichtliche Anzeige von
der Sache zu machen , tim sich ihre
Tkrechksahme vorzubehalken.

y . Diese Uebereinkunft kann sowohl
gerichtlich als außergerichtlich geschlossen
werben z Sie ist aber im letzter n Falle
von beiden Theilen bey dem Eompeten-
ken Richter des Schuldners anzuzeigen.
Die Kosten sind , wenn die Parlheyeu
hierüber nicht etwas anders bestimmt
haben , gemeinschaftlich zu tragen.

i s . Der Voriheii dieser Anzeige von
der getroffenen Uebereinkunst besteht dar¬
in , daß wenn der Kaufmann in der
Folge diese Forderung einklagt , die
Sache im processu execukivo und schleu¬
nigst betrieben werden soll.

i r . Härte der Kaufmann unterlassen,
die im kten H . bestimmte Berechnung an-
zrrstellen resp . die Uebereiukunfc zu tref¬
fen , so wird ange « ommen , er habe sei¬
nem Schuldner die Forderung erlassen
und kann daher selbige nicht mehr cin-
klagen.

12 . Dafern er nu » zwar die Be¬
rechnung angesiellr resp . die Übereinkunft
mit seinem Schuldner getroffen , jedoch
nicht dafür gesorgt hätte , daß selbige
gerichtlich eingetragen worden , berge-
stallt , daß selbige überhaupt ganz nicht
gerichtlich notirk worben ist ; nicht we¬
niger hätte er die zu Vorbehalt » , .g sei-
ner Gerechrsahme oben verordnte ge¬
richtliche Anzeige von der vergeblich
versuchten Ueberejnkunft in der sorge«
schricbenen Zeit nicht gemocht ; so ist
er zwar seiner Forderung nicht verlustig,
wenn aber die Sache klagbar wird , so
soll er zur Strafe dieses Versäumnisses
die sammclichen Proceßkosteu allein tra¬
gen , auch in dem Falle , daß der Ge-
gentheil in die Bezahlung der geklagte»
Summe verurkheilt würde.

i z . Dir vorstehenden Vorschriften



sesdet nicht biss auf die Kauflfute An¬
wendung , sondern auch auf die andern
t,n Eingänge dieses Verordnung genann¬
ten Persohney ; jedoch mit Aufnahme
der 8 . y . >o . li . und raten H . H . als
welche lediglich für die Kaufleute , Krä¬
mer , Wirkhe und Krüger gesetzliche
Kraft haben sollen. .

» 4 . Diese Verordnung ssll mit dem
Monat Julius dieses Jahres in Aus¬
übung gebracht und durch vorhergehende
Insertion ins Jeversche Wochenblatt,
die Wir in einem jeden der Monate,
NÄrz , April , May , Iuny , und
IuliuS einmahl zu veranstalten der Re¬
gierung andurch befehlen , zu Jeder¬
manns Kenntnis gebracht werde, : .

Womach sich alle diejenigen die
solche « angeht , genau zu achten und vor
Schaden und Nachkheil zu hüten haben.

Urkundlich mit Unserer eigen-
händigen Unterschrift und beygedrucktem
Ädministrations Siegel . Gegeben auf
Unserm Witthums Schloße Coswig am
^ zsten Januar i Ko ; .

F . A , S . v . u . g . F . z . Anhalt.

I « A . C. von Kalitsch.
G . S . Müller.
Beförderung.

Srrenlssimä l-vchfürstl . Durchlaucht
haben vlg . Rescr^ d . d . Cokwig d 21 Ju - '
nt d . I . gnädigst geruhet , dem bisherige»
Kandidaten der Rheologie, Jobavm Georg
Änrhon Kirchhojf, die erledigie Predigerstel¬
lt zu Wcstrum duldrerchst zu confer .reu.

Jever d KJul . 1825
Aus Kaiftrl. Eenfistorio,
Kerichti Prett.

r Zu Abraham Hinrich Tiems Dcrgan-
ttiKgwon allerlei Fiauenklciduirgsstücken ist
terwtruls aufdenDicnstogsalß ien2ZJnly
in Abraham Hinrich Lüms Behausung - ii
Belmshelm , Tcllenser Kirchspiel angeseßr
worden . . Wornach Sigl - Jever « m SS
I »np tFoz Aus der Tegi « ung.

2 Zu .Mich Bvlken Vergantung von vev»
schiedcrie Aeldsrüchrc als Rapsaat , Gerste,
Wachen , Lohnen . Hafer und «Kred ^ un-
sonstige Sachen , ist terminus auf den Bttt-
W » che« als den 24 Julp in deßen Behausung
zn Earls . Ä de« D-' edenis HvhenkircherKirch.
spiel angcsetzet worden , und » rv der Zah,
lungsiermin aus rzl Wochen hü,aufgesetzt
w rden . Wymachrc S igl . Jevxr den
Juni , ixoz.

Auc dem Landgerichte hies ' lbst.
z Der zu Hamme Gertten Vergantung

von io Matten Meede in 4 Glücken ja der
Ochsenweide beim CrilkumersielSwege auf
den loJuüi angcsetzt gewesene Termin , ist
dahin abg . ändert , daß solche » weiter ,biS
zum Donnerstag d 18 Julii des Nachwit»
tags um 2 Uhr und zwar auf den 10 Mat¬
ten . Hinausgesetze ! worden ; » . w ' rddteIa-
lungszeil dabei ans lg Wochen bestimmt
werden . Sigl ' Jever den 4 Julii lKos.

Aus dem Landgerichte diesclbst.
4 Zu Johann Behrench Zeldfrüchte 2iex,

ganlnng auf Sen Halm , cpn Gersten , No-
üen , Hafer , Bohnen und Ww

'
tzen von

; ü Grasen , ferner Alcede , Ufergeas und
Ettgrode , aufseiner Ehefrauen Lande !m
Riei der Airchre -he . sodann den Gersten von

' 1 » G - asen . auf den Hsßicngrodcn in Hcp-
penser Kirchspiel . ist terminuS aufden Irei-
lagals den ! y . Jul auf dem gedachtem kau.
de im Reuende , kirchspie ! angcsetzet worden ;
und wird die Zalinegezcir dis Weihnachten
d I hinausgesetzct werden . Her Gersten

. ans die IB Grasen zum Hassiengrrden
können vor der Vergantung in Augen¬
schein genommen werden . Woi nach u,
Sigist Jever den 4 Jul . rSog

Aus dem » andgerichre hie
'
elbst.'

z Redmer Daun und Jobann Jhmcls
Höring sind heure , und zwar ersterc -r als
buchhaltevder und letzerer ats Müsurat zu
Minsen , bestellet und in Pflicht genommen.

Jever d . 8 Jul iKo ; .
Aus Kaiser ! , Eonsistprio.

6 Jürgen B .-uns Jürgens wuivr heut«
witerum auf z Jahre als buchhaltcndcr
und Folbert Gecken als belfitzender Ho-
henkircher Kwchenjmar bestellet uns ge^
hörig verpflichtet Jever d . 8 Jul , l 82 >t

Aus Kaiser , Consistvrw.
7 Da das Vcedad bep der Insel Wan-



geroge bereit - verschiedenen Hnsoire » Heil¬
same Dienste geleistet : so wird hierdurch be,
kannk gemacht , Haß vievonunfrrerDnrch-
lauchtigflenFürstin , im vorige » Jahre den
Leidenden - hiesiger Gegen - dlllvreicbst - ge.
schankten Ladekutsche und Zelt dsrl zn je¬
dermanns uuen : gel -dliche « Gebrauch noch de«
reir stehen . Jever aus der Cammer am
6 July iZS)

tz Es ist von der Behörde gemeldet worden,
daß der Waageordnimg -vou - l 70. - nichrgehö-
rig nachgelcbct und daß nicht nerr die einem
jeden Eimvohine bis auf ; c>Ps - abernur zu
seiner Nachricht ertaupte Prlvarwaage , son¬
dern auch d .e ia deuKnhlen zumWägen des
gebrachten Gelrai -dcS und abgehoben Mehls,
oiigeordnete Waagen zu -r.Defraudation der
öffentlichen Waagen gemißbrauchet worden.
Zur Hemmung dieses gel

'
etzwidrigenLeneh.

Mens wird daher nicht nur ver Esbrauch der
privat Waagen , und der ln kenKsihlen zum
Wagen des Getraides und des Mehls befind¬
lichen Waagen zur Defraudation deröffertt --
bich angeorditet -en Waagen - bei) 10 Gvldfl.
Brüche und Eonflscalioii der Waaren hie-
mir verboten , soncern cs wird auch dem Ver¬
käufer und Käufer wlcher Waaren , die nach
der Waageordnung von- i/ ^ v a -is den öffent¬
lich ungeordneten Waagen gewogen w . rden
Mußen , hiemit bey ge . chsr Strafe anbesoh-
kn , dafür zu sorgen , daß diese Waaren da¬
selbst gewogen wvrdc » , und muß der Kau fer
dexm ' Empfang derselben sich jedesmal de»

Waagezetre ! einhändigen laßen . Gornachrc.
Kig . . Jever in der K-ais Eaminer am arstcu
Juny rzoZ-

ic> Esist von LerBehörde sügezeigetwor¬
den ^ daß mllderEntrichlukigdes von zollba-
ren Waarcn zuerlegLtidcn Zolles vsi nicht ge-
horig vertahren -, desond rs aber » daß dem
s -->IleiiML!Mern der von Gerraive , Ladungen
gebührende Zoll zuweilen gar nicht oder mcht-

- bt, -. l«ng ichen -kl ichr-ck worden , si-dem - diem -it
Getragen bela - eno Schiffe vor der völligen
Verzollung Ser dadMtg abgefecgelr si » o Zur
Do,dengunF eiues solchen gesetzt w -dugen
Bcnehiuens wird daher nicht nur Jedermann
b-ey fif-cMffcher Bi siche und Consication der

zollpflichtigen Waarcn . h -cmit ernkltch
e . innerr , 0 er Z0 llor dn un gv »müflu I 1732.
allenthalben genau nach zu leben , und kei-
« H zollpflichtige Waaren früher aus . « der

abzuladen , noch auzünehmen , bis der Zoll
davon gebührend entrichtet worden , sonder»
es wird auch besonders den Schiffern h . emit
aiibesdhien mit ihren Vs- ungen nicht ehe«
abzusecgeln , bis ihnen von den A '' Kadern
die Du t » ngdekZoUkii >>iel!m-ecs vorgezr ' get
worden , bcp Lriasc des Werths der kadung
im Uebettrotungsfalle . Wer nach sich ein Le¬
der zu achten , b -ign Jever den 32 Juiip
tAoH Aus Kuß Kaiser ! . Cammer.

Gossen sobelegen,
t A . ReSntS minor . Tochter Vormünder

haben im Monat July dieses Aahrs zc^- E
AnSträglg zu belegen. Wcssm Sache es
tii der ineide sich - cy E . R . Tchonbohin
und L Ä-eentv zu Wiesels.

p Von den Waageröger Armenmitttla
stndgo Reichskhaler inEourant , gegen hin.
laugttche Sicherheit und zu »crakkordirc« .
den Zirsteii , sofort zubelegen . Man kann
sich deshalb a » die

'
Ep « iaI - Armen - In-

sprciss» deS OrtS wenden.
z Die Vormünder über Zwiltert Fre-

richS Kinder erster Ehe haben (» gleich 200
E und Um Wintcrsaacht 200 ztoslich
»egen Sicherheit zu belegen , man wende
sich desfalls an dieselben.

H7 Skific « kiou « n.
t Das Lrndguch Lmtdeswarfen gr »ß 87

Malten » Lu dem Kirchspiel Hohenkirchen be¬
legen . dcS Grals Popken minov. Lohn zu¬
gehörig , solloon denen Vormündernl auf r
nacheinander folgende Map i 5 v6 angehen¬
de Jahre auf den 2H Juiy in des Eibe Beh¬
rens Krugdause öffentlich und an den Meist¬
bietende« Verheuert « erden, Und können die
Conditiones daselbst zuvor Eingefchcn werden,
welches denen zur Hrrtrung geneigten ? ieb,
hadern hierdurch bekannt gemacht wird.

2 Dir Interessenten des Kolk
'
warfer

Landweges , welcher von Großosticm nach
der Heivmühle gehet , könne « nicht langer ge¬
statten das ein jeder sich denselben bedienet,
daher ein jeder geweruct wird , Hinsicht » den
Weg mit Pferde und Wagen , wie auch son¬
stiges Vieh zu verschonen , ansonsten ande¬
re Regeln genommen weiden . Besooders
müssen die -Fußgänger , den Weg von dcr
Westseite am Garten sich gänzlich rnchaken

z Sollte ein rjunger Bursche Lust ba ¬
de !, die Tischler Profcßio» zu erlerne« ; M e
ds sich ftgleichtbrt« Intelligenz Lomca ir



4 Dieser Tagrn habe wiederum eine
Parkhe » engl Ktcinwahren erhallen , ersu'
cpc dahero dem geebrccn Pudlico um baldi.

gen Zuspruch , versteche billige und reelle

.Behandlung.
Hookstel . I B . Wcstendoi 'pff.

5 Der Ausmicuer Cucken in Esens su>
chcl gegen W. ichcrel ! d . I . einen Menschen
vhngcseHr 20 Jahr all , der das Ausrvffei»
brp vorfallende » Ausmienercisn,wahri !ehmm,
auch zur wil Pferde und Wage » Umgehen
kann . dab «h ini Rechnen und Schreiben ziem¬
lich geübt ist , kn Iahrlohn . Wer hierzu
Lust und Geschikhar , und ZeugniK seines
Wohlvekhaltens keybringen kam, , der melde

sich ie eher je lieber persönlich , oder durch
Posts

'rcle Briese bey ihm.
ü Das diekjahrige Icversche Scheibe » ,

schießerr Iss auf den - Lten It >lv , und das Kr »v>

schießen nach den Vvgei auf den . Miltcwo-

chcn und Donnerstag derselben Woche an-

gesctzer : welches . hierdurch zur Nachricht bs-

kamit gemacht wird.
Ieverlfchc Schützen Gesellschaft.

7 Der Steinhändler Michaeli - , dervös

«iniger Zeir hier angckemmeu , und nan

bald denkt wieder abzurcifen hat noch aller.

Hand SteinkNleug , als Milchsetze Pfannen
und Töpfe , Bierpullen , allerhand Sotten,
Und so weiter vorräihig , er , ersucht um den

Zuspruch von seinen letzen Waarcn erwirb

sich wenn viel genommen wird .bMg finken.

z Es werden alle Mldfede, welche von
der verunglückte -Schiffer weil Petrr Eden

des weil . Gerd Eden Gobn etwas zu federn
babcn , hiedurch elifgefovork . sich innerhalb
6 Wochen bei weil Gerd Eden Linder buch-

haltenden Vormund , Kerestd Jänßcn Brö'

ren zu ^Schreiersort zu melden , damit fstr

die Bezahlung gesorgt werden könne . Nach
Lblauf d . Zcir wird man sich außerzelichtlich
auf nichts einlaßen . Ebcu so cr >uchl matt

aste , welche noch etwas an den Verstorbenen

schuldig sind sich in glüichcr Zelt Mit der

Bezahlung eben daselbst ei» ;ufinden , weil

« an nach de, Zeit die Rückstände gerichtlich
heilieiben wird.

y Der Advocat Tbaben hat die Mehde

von S Zieler und 2 « kohrgarttn r » verkauf

fen , weshalb man sich bei ihm melden kann.

is Wir ermangeln nicht dem geehrten

handelnden Publicum hicdu ' ch unsere ^ adrica-
te vou der hiesige Ochlmlchle ' bestens zuein-
pftlsten und dafür an Niemand anders als an
ssulerzcichnete oder a» unfern Bevollmäch-
tizren dchr . Ubbo ! , P .- tersen Zahlung zu
leisten . Cacoivnensiel . Cordes u . Harmens.

i l Am iü Ar>g . d . rvirv , in des
Gasiwirtbs RamienHausebexverSrrük.
Hauseck,rche , im Her ;ogrhumGldcndurg
sine im Rirchspict Sreükhaufen , in Sec
Marsch , nahe be >

' den Lleken Vrelgönne'
und Brake bclegene , der ontecge , ichcli-
chen Jurisdiction untergebene bcccächl.
LanSfielleSrückrveise ov im ßan -»loffencl,
meistbietend verkauft . Die Grelle döev
Laer , ist e. wü 297 Jück Neuer Maaße,
mehrenrheil » R ex oder grünen Landes,
welches fevoch auch unter dem s?fl -,ge
gebraucht werden kann , theils schon ) U-
kereiketen Rokenmoors groß , und sie
darübersiesjnoch einen beträchtlichen An-
fchnsimoor , woraus leicht und gut ab ; u-
setzendbc Torf gestochen , welcher auch
vor dem Torfstich zu Rockenmoor , nach
demselben aber ohne große Rosten ?u
Ale ), oder gtünen jLande «ptier wenden
kann . Da « Iük neuer Maaße enthält
ibo '_ ! Ruthen a grq . Lust , mithin
tiZsto cll ! Luß , und der Gldenburgkschö
Lust oechälr sichzudem Ahein 'änSsschen,
wie beinahe 17 ; » 18 oder genau wie 1097
zu 1820 .. AoßerSer -HauptrvLhi ' Ung sind
noch 5 kleinere Wohnungen für Röter
oder geringe -Heuerleuce darauf befind¬
lich, und die Gebäude , besonders die'
Hauptwohnung , an welcher Ser söge-
nannte,Lbrg .fVieh und Dresch Hauff , vor
einigen Jahren erst neu gebauer ist , sind
sämtlich in gutem Grande , auch sind
hinreichende Riechen und Begräoniff
stelle» vabe ^ vorhanden . Die davon al,zu-
haltenden ordinären und extraordinären
Abgaben aller Art , betragen lähr ich et¬
wa qrz vO in Pisto 'on ?ug E Der Ro¬
ckenmoor u das unrermfdflugegebrauch
re . Land kannnachser SresiahrigsnEcnS^
ke alles übrige kann aber Meitag iZofi
angecreten , auch wird Ser Zuschlag so»
fort errbeilec werden.

t2 Der Gchlachker Z . F . Janssen kn
Ktnscr Kirchspiel hat pk. m . Stück



Halvsests , 6 Stück Dchsenbäutc süc einen in Arbeit habenaufjdie Geftsien Herberge eiv-
bllliqen Preis abzüstere» . Auch hat dc >selbe zvschicken , und kann cs reden Tag geschehen,einen noch guten brauchbare, , Jagdwaaen Am liebsten wünschen wlr es de e » eisten

Boistandt ,̂ ricdcrich Berßen Tiarks ist ge > gulirung, w wie cs Vevaudna Brübelschas'
willet , ihr Haus nebst Gareengrundzu Had - een der Gebrauchtst eingerichtet we,be -r,kann
dien May r 8o5 ass ei» oder mehrere Iah ? und welches auch so gut für die Vcister als
re im Krughauss zu Havdixa sin 19 dieses Gesellen «ein wird . Jever
zu verpachte » . Jausen kobirnw als Altgesckl,

, 4 Der Kfm : Job H . Behrens auf 22 Von Rnßisch Kaiser!. Regierung ist uns
neu Fried. Schleuß bat ein fast neue» schö för dieses Iabr die Eclaubnig ertheilct, ein
ne» Jagdwagcn nitt halben uah gantzcn Gcheibenschießenam Doniierstage d igIu«
Verdeck, weche niedergeschlagenwerden kön ' lii halten zu könne » , welches wir dcnigcehr-
neu ganz inwendig roth bezog« : und ausjhie . testen Publikum haben hiedurch anzriaen
stger Evur eiirgerichtet zum verkauf stehe» , wollen . Laden daher .aste unstce kaudesleute

Die Pormündcr über Mtns Eden hiedurch ein um mit uns die Freude zu
Jarff -m Kinder Häven eine ichch fast neue genießen; wir werden nicht ermanzeln , einer,
Kordwiege , für gedacht« Kinder zu ve,ka« « jeden bonnec zu begegnen,
ftn . Die Liebhaber könne » stch beim Vor , Kleverensep schützen Gesellschaft,
mund I . P . JanAn auf» Pstarlergro ? 2z Mir Erstaunenbabc im hiesigen Wö¬
ben einsinden und accordiren . chenlltchen Ostsr. Anzeigen I »o 27 . pag . 657

16 Ich habe jetzt einen anssünijchen Vor - und kn denenJtvrifch . il W . A. No . 27 § 6,
rach und i Zoll , geschnittene Dielen gesehen , daß dHerru , Cordes s„ Harmens
und auch Posten von bester Güte erhalten «inseitig dHrn. U . ! Petrrse« zu Ihre », Be¬
such eine Parihcv Harzer Dielen, und^s he voSmächtigtcn , die Fabrikate der hiesigen
täglich wieder etue sahdung Holz aus Nor - Ochimähle betreffend angenommm habe«,,
wegen entgegen , I B . Lohe . . Da ich aber seit Existenz der hiesigen Oehl«

, 7 Gut genronnrnss Heu, habe ich vom wichsen Handlung als Buchführer die Ge«
kaude zu verkaufen I B , Lshe, schäfte »yahrgenommen , auch seit hem ; ten

iS Die Frau Casiuitrrächin Minssen ist dieses laut i» Händen habenden Urtherls des
rntschloßcn? ihre bry der Hohenhiüke belege - wollöbl . Bmt.grrichts zu Willmund , nicht al»
ne A Matte » Landes , welche Isingen Lkep , lein in weine vorige Rechte qcsctzel , sondern
pen «nitzo in Heuer hat, auf 6 Wav t8o6 auch als Socius der Handlung aiie,kennet
anfangende Jahre z» vexhvuern . Die Lied ' worden dm ; so tst mir obgemeldete Bckant-
hadrr können sich am nächsten Freikägc, als machurig dHrn. Cordes Sc Harmens eben so
den ly Iuly Nachmittags <; hshr in des unbegreiflich , als anzüglich ; und habe ich
Gasttvirths Linz Hause einsinden. diescrhalbfch- neineinjurftirKlageangc-fttzet.

ry In dek Gastwirch Hers Htcken zum Ich warne in dieser Hinsichrbas handelnde
rachen Hirsch sein Hau» , ist am Dienstage Publicum hiedurch,Hch mikgrdachcen als De-
vortgen Jahrmarkt ein Stück Lclnewand ge vvllmächrigkeo aufgcgebenc« Hrn . Perrr ' cn
gen eines ander» Stücks, welches bei wci - wegen der von jetzf/n yerferstgten Kabricair
ten Len Werlh nicht hält , von den Mad , der bikstgen Oeblraühke auf keine Art I » Ge-
chen des gedachten Wirkhs au einen an . schaffte cinzulassen . indem ich solche aus .ket-
d»r» Freund berausgrgebtv , man elchicht ncn Fall gcnemigen kann noch will,
seldigrs daseldst« icder adzzrgevens undj sejs Auch habe noch nachzusügen, das mein?
nes dafür in Empfang zu nchwen. Wohnung nach wie vor an der hiesigen Oedi-

20 Smsen und Sichten habe von hester Mühle ist , und drß mir diese Wohnung durch
Güte erhalten . I D Grosse.

' das Wollöbl Aintgekichk zu Mtkmund dis
2 > Es wcrdcq dif sämtlichen Wstx . deS rZio zuerkannt worden.

Zischler und Zinimeramtsdes hiesigen kan - Earostnensiel de» , 1 . July 1805

tue einen oiiiiaen Drei » ZU verlauten. Krualaa wcleder anr 'k' onn ' aac de» 21 -"ku

das ersucht ihre Anzahl von Gesellen die sie Staas Meyer.



» 4 Da ich mit meinen Künstler» im Seil¬
tanzen und springen am Soniitage nach
Sengwarden »ei e und von Mittwochen dir
Sonntage ave Lage , gedenkt meine Kunst
z '..' »x rciren , bade den dortigen Publikum er
gebenst bekannt machen wollen . Der Anfang
w ! d um 4^ Uhr s .' u Iiobda

sz Zur beßern Anscinanderfeyung der krb.
schasl unserz verstordenr » Gotten und Va¬
ters , fordern wir besten Schuldcncr hierdurch
« uf ^ hre Rechnungen innerha ' b 6 Wochen
avzumachen , so wie auch diejenigen wolche
anseletgmnftch gerechte Forderungen haben
möchten solche, jederzeit in Empfang nehmen
können . Jever den rr , July 1805.

Herrn Diedr Jaspers Wittwr uiLinder.
26 OoÄ . dleä . van Buul will das von

ihm jetzt bewohnte , dem Fabrikanten Urban
zugehörige , in der Wafferpfortstrasse hie-
selbst stehende HauS , am künftigen Sonn»
abend den 20 July , nach den , alsdann vor.
zulegeuden tzondicionen . in des Gastrvirkhs
Linz Hanse vcrdcuern.

27 SchaUipiel « Anzeig zu Varel tc - wird
von v Dieirichsschen Gesellschaft augciführkr
vis Freytag den 19 July stehe im vorigen
Wochenblatt «. Sonab den 22 . Nichts mehr
als Sechs Schüße !« Familien Gemählde
von Großmann , Mont d 22 Die iSerläum.
der , Schauspiel von KotzebUe. rc.

HeNrathsanzeigo
Wir haben die Ehre unfern hochge¬

schätzten Gönnern und Freunden unsere am
ptsn dieses feierliche volzogene Eheverbjn-
dunglergebsast anzuzrigen . Ect . Joost.
, A C . Kalkström . M . C . Kalkstrom

Geburtsanzeige,
Daß meine ^ jrau am 6ten diefts von

einen Mädchen glücklich entbunden worden
Zeige ich meinen Verwandten und Freunden
hiedurch ergebenst an . Jever , Lüdven.

TvSesan ^ergen.
1 Nach einer Lgtagigcn immer zwischen

. groß » Furcht und banger HoftMng verleb»
»enjZeit , m .ußrr ich doch am 11 dieses Mo¬
nats des Morgens um 4 Uhr die treue Gefahr»
tiu » Meines Lehens , meine lieht Ehefrau
Aricderica Heslnegeb Jürgen » ag den Fol¬
gen einer heftigen Nerverärankheit sterveri
sehen.

2m za Jahre ihres Alte »» und im iäteü
Jahre unserer Gottlob sehr vergnügten Eh «,

winde sie mir und meinen sechs Kindern de»
theuern Pfänder » unserer zärtliche « Liebe wo.
von das älteste io Jahr und das jüngste 15
Wochen alt ist , von der Seile gerissen

Unbeschreiblich hart ist mein SLxksaal!
Be wandte uns Freunde in der Nahe und ilt
der Ferne von meiner sei . Frau und von mir,
ich bitte Sie , opsera Sie der verewigten
Freundin » eine Lhränedes Andenkens , ha¬
ben Sie Wicleioen mit mir im Stillem und
vergrößern Sie nicht meine » herben Schmerz
Weber durch schriftliche noch Mündliche Bey-
lncsbezeugungen . JchÄünschr Ihnen , das
Sie wenigstens Nicht so früb wie ich , etU
abalichsS Schicksaal erleben mögea.
Jever d 12 . Jul » rZöZ . C . A Dryst.

2 Am sh Juny starb nach einer treivik-
tkijahrigen sehr schmerzhaften Krankheit , un«
fer Gatte und Düker , der Zimmek -ustii Ja.
kv 'l And, Flitz im Zt Jahre selaes Alters , wel¬
cher uns betroffenen sehr niederbeugendes
Kodes 'Lll , wir hiimil allen Unfern Verwand¬
ten , Gönnern und Freunden schuldtgekmaß»
en anzeioen . Jever.

Des Verstorbenen Wittwe und Sohn'

Zu desKfin H . C DiesendorfEllenwa-
tenVcrgantimgvon 8 . 9 schtyarze blaue
U . ModeiackcnS , drap d ' Dames cNgl Fä 'muck
U . CvütinaS schw. u cöül Casetrür . Nanking,
Mauschester , versch . Farben , deutsch , u . engl.
Eamlot . Lhalon , Tamy, .Dammast , Everla»
sting Caiminck , Siamsse » , Drapdorcn und
hrokaden Mützen goto u filb , Touren , gold.
u . silb Käkten ü Litzen, schw u c«ut . Samt,
Zitze , Kattui « , EaSicos , Cattuve u Mouse-
kintücher , schw u . coul seiö Tücher , Jesnnet.
fchwandown u Piquewe )ren . schlicht u gestr.
schw . Hosenzöug . , Gslgas mit „ ohne Kant »,
Boje , Klöncll weiß ü öl . gestr . Pärchen , Bet-
Krell, voll u ba-um . Manns - ü - Fraueüstrüni»
pfe . bergt Mützen , Taft , Alias glase u störet
Bänder , imnsnu woil Betten , in allen !8at-
tnnZ - n , Spiegel in Marmor Mahägony
verg . Rahmen , engl u . Vrabänt . Hüte gestr.
ZerbsterLinneu , ptatirteu »erg .Knöpft,fel -nö
brab u sächs Kauten u s w istLernnnusaus
Montag den 5 , Aug . it folg . Tags , in besten
Deharisung in der Vvrstodt hiss angesetzet
worden . Zever den g . July ttzo ; -

UuS de« jiandgerichks,



Nackirickr
» on der Seebüdeanstslt ; u Norder.

ney für das Jahr 1805.
DadiebieheriZ « Kälte so anhaltend stren¬
ge gewesen , das Seewaßer daher um die

hier sonst gewöhnliche Badezeit d . 1 ;
oder » 6 Julius noch nicht mit einem zu¬
träglichem Grade von Wärme versehen
styn dürste so scheinet es rathsamer den

Anfang der Badezeit jetzt um eine Wo¬

che weiter bis zum a z Jul . ausznscßen u.

sich dafür im Aufangr Septembers zu ent¬

schädigen , der hier , wie auch im vorie

gen Jahre , durchgehend - sehr angenehm
u . ohne Stürme zu seyn pfleget.

Diese Anstalt empfiehlt fich durch ihre
gute immer verbeßerte Einrichtung , durch
den reinen Vesten von allem schmutzigen
Kley befreiten u . nur alchiähli

'
g u flach

in die See hinabqehenden Sandgrrmde,
wohin man mit dergrößtenSicherhetkbis
zur gefälligem Tiefe erngehen , oder mit
Badekutschen sich- fahren laßen kann.

Bey den warmen undkalten Bädern

sind aste Bequemlichkeit angebracht , und
an Badekukschenist kein Mangel , an gu¬
ter Bewirtung wird - '

nicht fehlen , und

für die übrige Unterhaltung wird , >vi«

imvorigem Jahre gesorgt werden.
An reinen und w » hleingerichtrler >O.uak-

tieren fehlet es nicht ; wegen deren Bestel¬
lung man sich nur bey dein Bademeister
Chil urgus Bethmann zu Norderney mel,
den kann.

Zum Lustfahren an dem reine » Sand-

strande um diese Insel sind ein paar mo¬
derne bedeckteSkuhlwagev angeschaftund
immer Pferde zu haben . Auch wird für
eine , der Dadeanstallt angemeßene Apo¬
theke , für Musik , für Pyrmonter und

Driburger Stahlwaßer , für Fachinger
und Seltzer Sauer . und Nenndorfer
Schwefelwaßer , wie auch für Galante¬
rie und andere zur Bequemlichkeit , zum

Vergnügen und Nutzen dienende Waa - -
reu gesorgt.

Das vor , während und nach dem
Seebade gehörige Verhallen , die Nach¬
thelle det unbedächtiichen Gebrauchs des
kalten Seebades , seine Unschicklichkeit
bey gewissen ?örperlich «nAn !agen rc . zeiget
ein in - Convetsakionshauie angehefteter
2lnsch !agsbogen . Die für alle Seewinde

offen liegende Insel , die beständige Eb¬
be u . Fluch , die teniperirte hierdurch
immer erneuerte und gereinigte Luft , die
durch immer neuen Zufluß heilsamer Le¬

benslust erfrischte Atmosphäre , der un-

gemein reine Sandboden , das gesell¬
schaftliche hin und herfahre » über das

Seewaßer das hlngewöhnliche und beson¬
dere einer Insel die frrye und fröhliche
Unterhaltung mit bekannten, » , unbe-
kanntenrc . bevestigen die gesunde und ver¬

hetzen , manch » kränkliche Anlage , Für die¬

se nun hiMptsächlich und zur Hebung vieler

cchk- njschenVescheverdenstnd übrigens die
warmen kühlen n , kaltenSeebädebepimt
Pie freilich nicht ohne Uuterschied , sondern

jeder individuellen Constitution angemes¬
sen angewandt , bey vielen Beschwerden
ersprieSliche Hülffe leisten,
Norden > 80 ; D . Ufen.

Jnkellegenz - Sachen,
B « AlleistAnnraHnungen wegen Be¬

zahlung des halbe » Jahrganges des Wo¬

chenblatts , sieht » 6 erbärmlich aus , dir

Voten klagen sie können von einigen .In-

teressenken kein Geld habhaft werden - ;
dies , wenn es wahrisi , scheint doch

nicht gut . Ersuche also hiedurch noch
mals den Boten , welcher das , Wochen-

blattwöchenlich bringt , ihr Quantum mit-

zugeben , und dagegen bei! der Zürükkunst
ein, gedruckte Quitung ! in Emfang za

nehmen . Intelligenz - Eommir.
Boxgerst.
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